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Die größte und berühmteste

Lohnspinn- und Weberei

Schretzheim,
Station Dillingen zwischen Ulm-Augsburg,

Ulm a. D . 1871.
-

München 1875.
eisucht um Uebergabe von Flachs , Hanf und Abwerg . Zufolge
größier Auswahl passendster neuester Maschinen , vermag sie jeden Roh¬
stoff  der nalürlicheu Faserlänge nach entsprechend und vorzüglich zu
spinnen und zu zwirnen und ist Jedermann eingeladen , davon selbst Ein¬
sicht zu nehmen . Ablieferung ersolgt schleunigst.

Die Bahnfracht ist her und hin frei mit Ausnahme für zu gelinge
Wergsorlen . Das Hecheln ersolgt unenigeldlich und wird der Hans auch
un gerieben , der Flachs geschwungen  angenommen . — Für diese
wirklich sehr zu empfehlende Spinn - und Webfavrik sind wir bereit , Zu¬
sendungen zu vermitteln . Die Agenten:

Heinrich Müller in Nagold,
I . Braß in Jselshausen,
Ernst, Wagmst. in Gnltlingen,
I . Walz, Ksm. in Wildberg,

I . Bihler in Walddorf,
Theodor Rall in Sulz,
Carl Hrnßler in Altenstaig,
Carl Wolf in Herrenberg.
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Nie Achs-, Halls- und Merg-Hinnem
Schormute-Ramsburg

, empf ieblt  sich zum Spinne » vonFlachs, Hanfu. Abwerg
im Lohn und sichert billige und reelle Bedienung zu.

Das Verweben der Garne besorgen wir bestens.
Nähere Auskunft ertheilen die Agenten:

E»attl « b IL, »« iLv > in Nagold,
Sll »8t » v iQu « in Entringen,
O . HU . I ^OttL in Altenstaig,

L ' r . in Emmingen,
8vd . R ^vln8 , Gemeinderaih in Bollmaringen,
Öl,IN Sailer in Wildberg.

Herrn Göttlich Rapp, Schmidmeifter in Simmersfeld,
habe ich den Berkaus meiner Futterschneidmaschinen für dortige Umgebung übertragen,
und sind bei obigem stets einige aufgestellt , womit ich die Herren Oekonomen in Kennt-
niß setze. W . Dengler.

Für die bekannte

Fluchs- , Hanf- , Wergspinnerei, Weberei,
Zwirnerei K Bleicherei
in Wäumenheim (basier . Bahnstation ) ,

prmniirt auf den Ausstellungen München 1868 , 1871 , 1872,
1874 , 1875 ö- 1876 , Mm 1871 , Wien 1873,

nehmen Flachs , Hanf und Abwerg fortwährend zum Lohnverspinnen , Weben,Zwirnen und Bleichen an:
Herr in

4rItvR »8t »»iK
Schnellste und beste Bedienung wird zugesichert.

Die Eisenbahnfrachien hieher und zurück bezahlt bei größeren Sendungendie Spinnerei.

Nagold.

Empfehlung.
Bei herannahender Gebrauchszeit erlaube

ich mir , mein großes Lager in den feinsten
bis zu den gewöhnlichsten Artikeln in
Wollwaaren zu rmpsehlen , als : Baschlik,
Kopfsawhls , Kapuzen , Abendtücher, Fan¬
chons, Kindcrkleidchen, Röckchen, Jäckchen,
Strümpfe und Strumpflängen , Hütchen,
Käppchen aller Sorten , Schäwle , Jagd¬
kappen, Perlstößer , gestrickte Kinderhand¬
schuhe, Buckskin- und Lama Handschuhe
jeder Größe , Korsetten , Unterhosen , in
weiß und braun von 1 an , Kinder-
muffe und noch vieles andere . Billigste
Preise zusichernd, bittet um geneigte Ab¬
nahme

Christian Raaf.
Flanellhemden

und wollene Leibchen, Krägen und Kra-
vatten in größter Auswahl empfiehlt

_ _ _ der Obige.

Ultenstaig.

PriHksfiu-ZMack-Mehl,
das anerkannt Veste für kleine
Kinder , empfiehlt in ^ Wackets
in frischer Sendung ; sowie frische

Eiernudeln. Makkaroni.
Panier- L Mutschel-Mehl

Christian Wurghard.
West kochende

krl » 8vii ii . IK1ii8viL
in guter «Dualität find eingetroffen
bei_ Dbigem.  ,
Schwarzwälder Zweigverein für

vaterländifche Naturkunde
Württembergs.

GenM-Nttsaimtms
Mittwoch den 1 . November,

Mittags 12 Uhr,
auf der Post in Nagold . Anmeldungen
zu Vorträgen , sowie zum Mittagessen
wollen zeitig gerichtet werden an
_ I . ' Kober  in Nagold , j

Nagold.  '

GWsts-EmMlnW.
Dem verehelichen Publikum mache ich

die ergebenste Anzeige , daß ich mich hier
als Buchbinder etabiirt habe und empfehle
mich nicht nur in allen in mein Geschäft
einschläglichen Arbeiten , die durch Billig¬
keit, Pünktlichkeit und schnelle Ausführung
das in mich gesetzte Vertrauen rechtfertigen
werden , sondern neben diesem werde ich
auch aller An Schulbücher , Gesang - und
Gebetbücher , Schreibmaterialien , Kalender
rc. auf Lager Hallen und zu möglichst
billigen Preisen abgeben , weßhaib ich um
gütigen Zuspruch bitte.

Friedr . Lehre,  Buchbinder,
wohnhaft bei Kammmacher Wörsching,

2 Treppen hoch.
Nagold.

Das Neueste in

CyLmder-Nähmaschme»
für Schuhmacher ist eingetroffen und zu
120 —IdO ./A zu haben bei

Friedr . Maier.



Gegen Kehlkopf-Katarrh ausgezeichnet!
Herr Organist Langner in Ludwigsthal per Woischnik sendet an den

Fenchelhonigfabrikanten L . W Egers *) in Breslau untern 11 . April 1876
per Postanweisung 9 Mark und schreibt dazu:

«Ihr Fcnchelhonig hat mir bei meinem chronischen Kehlkopf -Katarrh
außerordentliche Dienste geleistet , will aber denselben statt wie bisher aus
B . direct vou Ihnen beziehen und ersuche daher ergebenst um umgehende
portofreie Zusendung von 5 ganzen Flaschen ."

P)Warmmgvor Nachpsuschungen
Die Veröffentlichung von Anerkennungen der ausgezeichneten Wirkungen

W des seit nun 16 Jahren eingebürgertenL. W. EgcrS'schen Fenchelhonigs W
IW wird nur deshalb noch immer fortgesetzt , damit das Publikum sich veran - M!
W laßt sieht, auf dessen Echtheit sorgfältig zu achten und nicht sein Geld für M
M nachgepfuschle Machwerke wegwirft. Der L. W. Egers'sche Fenchelhonig,
E kenntlich a » Siegel , Etiquette mit Facsimile , sowie an der im Glase einge
M brannten Firma seines Erfinders und alleinigen FabrikantenL. W. EgrrS M
W! in Breslau, ist einzig und allein echt zu haben in Nagold bei W

^ Gottlob Knödel . ^

Unterleibs-Bruchleidenden
wird die Bruchsalbe von G . Sturzrnegger in Herisau,  Canto » Appenzell , Schweiz,
bestens empfohlen. Dieselbe enthält keinerlei schädlichen Stoffe und heilt
selbst ganz alte Brüche, sowie Muttervorfälle in den allermeisten Fällen voll¬
ständig . Zu beziehen in Töpfen zu Mark 5 nebst Gebrauchsanweisung und übel¬
raschenden Zeugnissen sowohl durch G . Sturzenegger  selbst als durch folgende
Niederlagen : Würzburg : H . Zung , Kronenapoiheke ; Gebrüder Weber : Ulm.

Bon hervorragenden Autoritäten der Wissenschaft
amtlich geprüft und anerkannt.

Als ein vorzügliches
ich das von mir bereitete:

rvilettenmiltel zur Verschönerung der Haut empfehle

Teint-Rmiigungs-Wliffer,
welches sowohl Sommersprossen , Pockennarben , Finnen , Mittesser , wie auch
Gesichtsausschläge beseitigt , vergelbte oder verbrannte Haut nach einigem Ge¬
brauch wieder weiß macht und dem Gesicht einen reinen zarten Teint verleiht.
Bei Befolgung der Gebrauchsanweisung ist dieses Mittel im Stande , selbst in
hartnäckigsten Fällen mit bestem Erfolge zu wirken . Zeugnisse von Autoritäten
der Wissenschaft und von Privaten bestätigen die Unschädlichkeit und gute Wir
kung dieses ausgezeichneten Toilettenmittels und stehe ich auf Verlangen stets
damit zu Diensten.

Gegen Einsendung des Betrages auch in Briefmarken ä 10 oder
Nachnahme versende ich ' /, Flacon incl . Emballage für 2 ' /, Flacon

incl . Emballage für 1 ^

Frankfurt a . M , Töngesgasse 40.

A l t e n st a i g.

Einladung.
Zu der am Samstag

den 28 . Oktober hier
stattfindendenNachkirch-
weihseier ladet bei gu¬
tem neuen Wein und gut besetzter Tanz¬
musik freundlichst ein
_ Pfeifle,  zur Blume.

Nagold.

Schuhmacher-Gesellen-
Gesnch.

Ein erst aus der Lehre getretener Ar¬
beiter kann eintreten bei

_Jac . Grüninger.

In der G . W . Zaiser ' schen  Bucht »,
ist vorräthig:
Heitere Stunden gewähren Weitzinann ' s

fämmtliche Gedichte in schwäbi
scher Mundart . Vollständigste Ausgabe.
Zweite Auflage . Geb . 1 ^

Gutes WcnPMMiner,
sowie auch in Bogen von verschiedener
Größe bei G . W . Zaiser.

Weiße Lebeilseßem
v . Apotheker Schräder , Fenerbach-
Stuttgart , welche schon Tausenden,
die mit den langwierigsten u . schwersten

Wagenleiden
behaftet waren , allein geholfen hat und
die in den meisten Familien als diä¬
tetisches Hausmittel ganz unentbehr¬
lich geworden ist , wird Jedermann
dringend empfohlen.

In der heißen Sommerzeit und auf
Reisen ist die Essenz auch das beste
Vorbeugungsmittel gegen die Ruhr,
pr . Fl . 1 ^ Vorräthig bei
G Knödel  in Nagold und in der
Apotheke  in Haiterbach.

Nagold.

Mn- der Ichres-RchnnW
des Bezirks - Vereins für verwahr¬

loste Kinder.
Eingcgangen vom 15 . März 1875/76.
1) Von der Amtskorporalion fl . 175.

1 . Rate.

2 ) Kirchenopfer : Spielberg fl . 2 . 37.
Egenhausen fl . 5 . 1 ' /- . Altenstaig fl . 7.
25 . Simmersfeld fl . 6 . 40 . Hochdorf
fl . 4 . 38 . Schielingen fl . 2 . 22 . ' Altcn-
jlaig Dorf fl . 2 . 26 . Berneck fl . 1 . 10.
Enzlhal —Enzklöstcrle fl . 10 . Ebhauscn
fl . 3 . 1l . fl . 3 . 21 ' /, . Wildberg fl . 8 . 10.
Sulz fl . 4 . 47 . Nothfelden und Wenden
fl . 6 . Gültlinge » fl 6 . 30 . Warth und
Ebershardl fl . 2 . 5 . Beihingen fl . 1 . 13.
Rohrdorf — Mindersbach fl . 14 . 37 . Beim
Jahressest hier fl . 16 . 7 ' -, . Walddorf
st . 4 . 2 . Oberschwandorf fl . 2 . 29 . Beim
Synodal - Gottesdienst hier fl . 8 . 52.
Nothfelden fl . 3 . 30 . Wenden fl . 1 . 10.
Effringeu fl . 2 . 5 . Schönbronn fl. 1 . 52.
Sulz fl . 5 30 . Altenstaig den Ertrag
eines Concerts fl . 18 36 . Rohrrorf
fl . 10 . 22 . Mindersbach fl . 3 . 43.
Gültlingen fl . 7 . 53 . Jselshausen fl . 3 . 37.
Altenstaig Dorf fl . 3 . 9 . Enzthal — Enz.
klösterle fl . 11 . 40 . Effringen fl . 3 . 25.
Schönbronn fl . 2 . 48 . und 11 kr . Sim-
mersfeld fl . 5 . 15 . Spielberg fl . 3 . 5.
Egenhausen fl . 6 . 38 . Altenstaig fl . 8 . 26.
Berneck fl . 3 . Ebhansen fl . 4 . 40 . Em¬
mingen fl . 1 . 40 . Pfrondorf fl . 1 . 18.
Warth und Ebershardl fl . 2 . 55 ' /,.

Summe : fl . 240 . 13.
3 ) Privat -Beiträge : R . K . in Rohr¬

dorf fl . 2 . 20 . G . fl . 1 . 30 . H . in A.
fl 2 14 . Renschler in Bösingen 35 kr.
Frau Dr . Zeller fl . 10 . N . N . in Enz-
klüsterle fl . 10 . A . N . fl . 1 . 45 . Schul¬
meister Flogaus in Oberschwandorf 35 kr.
N . in Mindersbach 35 kr . C . H - in
Altenstaig Dorf  fl . 6 . 25 . und fl . 2 . 6.
S . W . in Effiingeu fl . 1 . 10 . 9t . N.
in Altenstaig fl . ll . 40 . Summe : fl . 50 . 55.

4 ) Beiträge der HeimathGemeinden
zu den Pflegegeldern und Zinse fl . 566 . 30.
Gesammt -Einnahme fl . 1032 . 38.
Hiezu der Kassen -Vor-
rathvom  15 März 1875 fl 22 . 18 ' /,.

fl . 1054 . 56 ' /,.
Gesammt -Ausgabe fl . 1047 . 55.
bleibt Kassen -Vorrath fl . 7 . 1 ' /,.

oder Mark 12 . 6
Die Zahl der Pfleglinge betrug 26

Knaben , 11 Mädchen , wovon 2 Knaben
und 3 Mädchen confirmirt , dagegen wieder
neun Pfleglinge aufgenommen wurden.

Wir danken allen Gönnern und Gut-
thätern von Herzen für die Unterstützungen,
die sie unseren Kindern wieder zugewen¬
det haben und bitten alle Armenfreunde
um fernere Erweisung werklhätiger Liebe.
Der Herr , unser Gott,  möge ihnen ein
gnädiger Vergelter sein.

Nagold , 25 . Oktober 1876.
Vereins Vorstand Freihofer.
Kassier Gayler. _

Illingen u . Mühlacker.
Unter Garantie der Reinheit setzt dem

Verkauf aus : ca . hundert Hektoliter

Mm, 1874erä 1875er,
von guten Lagen hiesiger Gegend . Auch
empfiehlt gleichzeitig seine als sehr preis-
werth anerkannten

Ungarweine und Weine aus
Palästina.

Kirchner.

In der G . W . Zaiser ' schen  Buchh.
ist vorräthig:

Daheimkslenükr
pro 1877 . Preis ^ 1 . 50.

Verantwortlicher Redakteur : Steinwandel  in Nagold — Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen  Buchhandlung in Nagold.
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